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Ein „runder Tisch“ für die Hochschule

Zur Verbesserung der Rahmenbedin-
gungen  an  unserer  Hochschule  in
Starnberg wurde eine Arbeitsgruppe
eingesetzt, die einen weiteren Mosa-
ikstein zur Optimierung der Verhält-
nisse erarbeitet hat. Als eine der we-
sentlichen Ursachen wurden Kommu-
nikationsdefizite erkannt.

Daher  wird  nun  zur  Intensivierung
des  Meinungsaustausches  und  der
Transparenz  ein  „runder  Tisch“  in-
stalliert.  Dieser  wird  sich  mit  den
ganz konkreten als auch vielfältigen
Fragen und Problemen der  Studen-
ten sowie der Verwaltung beschäftig-
ten und Lösungsmöglichkeiten entwi-
ckeln.

Er wird je mit Vertretern der Studen-
ten,  der  Dozenten,  der  Verwaltung
und  den  Ausbildungsleiterinnen  be-
setzt  und  von  Reinhart  Hoffmann
moderiert  werden. Dieser  erscheint
mit seinen Erfahrungen in der Ausbil-
dung,  der  Personalverwaltung  und
als Geschäftsleiter sehr gut geeignet
und  ist  dankenswerterweise  zur

Übernahme dieser wichtigen Aufgabe
bereit. Der Verband hofft, dass damit
ein Gremium entsteht, das die Belan-
ge  der  Studenten  und  der  Verwal-
tung  zusammenbringt  und  manche
Maßnahmen bzw. Prozesse auch ver-
mittelnd  begleiten  kann. Letztlich
geht es dabei vor allem darum Ver-
ständnis füreinander zu schaffen.
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Der Ruf nach mehr Richtern reicht nicht aus

Personalbedarf ist in allen Justizlaufbahnen festzustellen

Das  Recht  und  die  zu  beurteilende
Lebenswirklichkeit  werden  immer
komplexer.  So verwundert  es nicht,
dass  es  einiges  mehr  an  Richtern
bräuchte,  um Prozesse zum Abgas-
skandal,  zum  Steuerbetrug  und  zu
vielen anderen Themen zeitnah ver-
handeln  und  aburteilen  zu  können.
Reflexartig wird dann stets  die Ein-
stellung  von  mehr  Richtern  gefor-
dert.

Im Grunde wäre dies jederzeit mög-
lich,  da  genügend  Bewerber  mit
zweitem Staatsexamen für den Rich-
terdienst  auf  dem  Arbeitsmarkt  zu
finden sein müssten. Doch der Ver-
band Bayerischer Rechtspfleger e.V.
weist  darauf  hin,  dass  mit  einer
deutlichen Erhöhung der Richterzah-
len  das  Problem nicht  gelöst  wäre.
Auch bei  weitest  gehendem Einsatz
elektronischer  Möglichkeiten  müsste
nämlich ebenso die Zahl der für die
Aktenführung  und  die  Ausführung
von Verfügungen zuständigen Mitar-
beiter der Justiz erhöht werden. Für
diese  Tätigkeiten  ließe  sich  dann
aber  –  vor  allem  im  Ballungsraum
München – nur sehr schwer auf die
Schnelle  entsprechendes  Personal
finden.

Noch schwieriger wird es, das Perso-
nal für die einem Prozess in der Re-
gel  nachfolgenden  Tätigkeiten,  wie
z.B.  die  Kostenfestsetzung oder  die
Vollstreckung  bereit  zu  stellen.  Die
unter  anderem  für  diese  Verfahren
zuständigen  Rechtspfleger  werden
nach Bedarf am Fachbereich Rechts-
pflege der Hochschule für den öffent-
lichen Dienst in Starnberg auf ihren
Beruf  vorbereitet.  Alle  vorhandenen
Studienplätze sind derzeit bereits be-
setzt und können nicht so ohne wei-
teres  aufgestockt  werden.  Zudem
stehen  die  künftigen  Rechtspfleger
dem Arbeitsmarkt erst nach dreijäh-
rigem Studium zur Verfügung.

Es stellt sich daher bereits seit Län-
gerem eine Systemfrage, stellt Peter
Hofmann als Landesvorsitzender des
Rechtspflegerverbandes fest. Verfah-
rensvorschriften  sollten  nach  Mög-
lichkeit  einfacher  gestaltet  werden
und  Doppelzuständigkeiten  sollten
vermieden  werden.  Gerade  Zustän-
digkeitsfragen seien im Rahmen digi-
taler Entwicklungen neu zu überden-
ken  und  zu  regeln.  Dies  ist  sicher
keine  leichte  Aufgabe,  sei  aber  un-
umgänglich, um die Justiz effizienter
zu gestalten und für die Zukunft gut
aufzustellen, so der Landesvorsitzen-
de.
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Der neue Vorstand des Bezirksverbands Nürnberg

v.l. Sonja Pözl, Isabell Reinhardt, Stefanie Nentwich,
Michael Schmid, Michael Wittmann

In  der  Mitgliederversammlung  des
Verbands  Bayerischer  Rechtspfleger
e.V. - Bezirksverband Nürnberg - am
13.  Februar  2019  wurden  wir  als
neuer Vorstand gewählt und haben
seit diesem Zeitpunkt unsere Tätig-
keit  für  den  Bezirksverband  Nürn-
berg aufgenommen. Die  Besonder-
heit in unserer gegenwärtigen Amts-
führung  liegt  in  der  Aufgabenver-
teilung auf  uns  fünf  Vorstandsmit-
glieder,  die  uns  eine  flexible  und
zeitnahe  Herangehensweise an  die
Geschäfte des Verbands ermöglicht.

Neben  den  klassischen  Tätigkeiten
des  Bezirksverbands  zur  Wahrung,
Förderung  und  Unterstützung  der
Rechte  eines  eigenständigen  und
sachlich  unabhängigen  Rechtspfle-
gers ist uns insbesondere das  Netz-
werken und der  persönliche Kontakt
zu unseren Mitgliedern ein sehr wich-
tiges Anliegen. Bereits vor der Neu-

wahl  wurde  eine  Stammtischrunde
des  Bezirksverbands  in  Nürnberg
eingeführt und findet seither großen
Anklang  bei  unseren  Mitgliedern  –
auch Nichtmitglieder  sind uns dabei
herzlich  willkommen.  Der  erstmalig
im Juli 2019 durchgeführte Sommer-
stammtisch wurde (nicht nur wegen
des Freigetränks) überaus positiv an-
genommen und soll deshalb im Som-
mer 2020 wiederholt werden.

Mitglieder  und  Interessierte  sind
herzlich eingeladen, unseren Bezirks-
verband  in  Nürnberg,  z.B.  bei  den
regelmäßigen  Stammtischen,  ken-
nenzulernen. 

Sie erreichen uns unter folgender E-
Mail-Adresse:
Rpfl-Verband-Nbg@web.de

Das Vorstandsteam des
Bezirksverbands Nürnberg
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Justizempfang für die neuen Studierenden

Am  Montagabend  begrüßte  der
Staatsminister  der  Justiz,  Georg Ei-
senreich,  die  neuen  Studentinnen
und  Studenten  der  Hochschule  für
den  öffentlichen  Dienst  Fachbereich
Rechtspflege im Münchener Justizpa-
last.  Sehr  zahlreich  waren  die
Dienstanfänger erschienen und freu-
ten sich über das herzliche Willkom-
men in der Justizfamilie. Frau Dr. Be-
atrix Schobel stellte eine Reihe jun-
ger Rechtspfleger aus den verschie-
denen Abteilungen der Gerichte und
Staatsanwaltschaften vor, die sodann

an vorbereiteten Stehtischen Fragen
zu  ihrer  Arbeit  beantworteten.  Für
den Verband Bayerischer Rechtspfle-
ger nahm Claudia Kammermeier teil
und  informierte  über  den  Verband
und die Personalvertretung. Die Idee
für den Empfang entwickelte die Ar-
beitsgruppe  zur  Verbesserung  der
Studienbedingungen. Frau Dr. Scho-
bel  und ihr  Team setzten das Kon-
zept mit der aktuellen Veranstaltung
erfolgreich  und  sehr  zeitnah  um.
Hierfür herzlichen Dank!

Diplomierungsfeier 2019

Am 25. Oktober 2019 fand die Diplo-
mierungsfeier  des  Einstellungsjahr-
gangs 2016 in der  Schlossberghalle
in  Starnberg  statt.  Die  Absolventen
und ihre Gäste wurden von der Di-
rektorin des Fachbereichs, Frau Clau-
dia Capitano, und der dritten Bürger-
meisterin der Stadt Starnberg, Frau
Iris Ziebart, begrüßt.

Der  Bayerische  Staatsminister  der
Justiz,  Herr  Georg  Eisenreich,  hielt

die  Festrede  und  überreichte  den
über 100 Absolventen ihre Diplomur-
kunden. Besonders erfreulich: Heuer
haben alle  die Rechtspflegerprüfung
bestanden!

Für den VERBAND nahmen die stell-
vertretende  Vorsitzende  des  Haupt-
personalrats, unser stellvertretendes
Vorstandsmitglied,  Frau  Claudia
Kammermeier, und als weiteres stell-
vertretendes  Vorstandsmitglied  Frau
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Tanja Raab teil. Die Feierstunde wur-
de vom Chor des Amtsgerichts Mün-
chen musikalisch begleitet. Nach ei-
nem  Empfang  in  der  Aula  konnten
die  Diplomanden  mit  ihren  Gästen
weiter ihren Ehrentag feiern.

Wir wünschen unseren neuen Kolle-
ginnen und Kollegen alles Gute – vor
allem viel Freude am Beruf und Er-
folg  auf  ihrem weiteren  beruflichen
und privaten Lebensweg!
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